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Täglich für die Cuxhavener im Dienst
Karrieresprung im Dreierpack: Stadt Cuxhaven freut sich über die Beförderung von drei Kollegen

im Hintergrund die Fäden. Und
das inzwischen seit geraumer
Zeit. Seit 2006 ist die gebürtige
Buxtehuderin in der Allgemeinen
Verwaltung tätig, wo sie sich nach
eigenen Angaben sehr wohlfühle.

Das Hobby zum Beruf gemacht
haben dagegen Björn Klasmann
und Alexander Burmeister, die
sich im Sommer 2015 der Berufs-
feuerwehr Cuxhaven anschlossen
und sich seitdem bei Notrufen
und Alarmierungen für die Mit-
menschen der Stadt einsetzen.

Für die Mitmenschen

Oberbürgermeister Santjer sowie
weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Stadt Cuxhaven
waren sichtlich stolz auf die drei
beförderten Kolleginnen und Kol-
legen, die auch zukünftig täglich
für die Mitmenschen Cuxhavens
im Dienst sind. (red)

fentlichkeit präsent sind, zieht die
neue Stadtinspektorin Janine Ni-
kole Bülter in der Personalabtei-
lung des Cuxhavener Rathauses

der Burmeister, die über das
Handwerk zur Berufsfeuerwehr
Cuxhaven kamen und nun bei
Einsätzen regelmäßig in der Öf-

CUXHAVEN. Mit der Überreichung
der von Oberbürgermeister Uwe
Santjer unterschriebenen Urkun-
de wurden Janine Nikole Bülter,
Björn Klasmann und Alexander
Burmeister von der Stadt Cuxha-
ven befördert.

Während die beiden Feuer-
wehrkameraden ins Beamtenver-
hältnis auf Lebenszeit berufen
wurden, geht es auch für die neue
Stadtoberinspektorin auf der Kar-
riereleiter weiter nach oben.

„Sie alle repräsentieren unsere
Stadt Cuxhaven auf ganz unter-
schiedliche und besondere Art
und Weise“, richtete Uwe Santjer
seine Worte an die Drei und ging
dabei auch auf die verschiedenen
Berufssparten der zu befördern-
den Kolleginnen und Kollegen
ein.

Während die beiden Kamera-
den Björn Klasmann und Alexan-

Freuten sich über die Beförderungen: (v.l.) Björn Klasmann, Janine Nikole
Bülter und Alexander Burmeister. Foto: Stadt Cuxhaven

Neuer Termin 2021

Auftritt von
Heinz Rudolf
Kunze verlegt
CUXHAVEN. Der Songschreiber
und Rockpoet Heinz Rudolf Kun-
ze sollte eigentlich mit seinem So-
loprogramm am Sonntag, 18. Ok-
tober, im Kuppelsaal der Hapag-
Hallen am Steubenhöft auftreten.
Doch jetzt hat der Veranstalter
den Auftritt abgesagt und einen
neuen Termin bekannt gegeben.
Heinz Rudolf Kunze wird erst im
kommenden Jahr, am Sonntag 4.
Juli, in Cuxhaven auftreten. Be-
reits gekaufte Tickets behalten
ihre Gültigkeit. Sollte eine Teil-
nahme am Ersatztermin des Kon-
zertes nicht möglich sein, können
Tickets über die Vorverkaufsstelle
in einen Gutschein umgewandelt
werden. (may)

Im Fischereihafen

Autorin Susanne
Ziegert liest aus
Nordseekrimi
CUXHAVEN. Die Autorin Susanne
Ziegert kommt mit ihrer nächsten
Lesung aus dem Nordseekrimi
„Tod im Leuchtturm“ zurück zum
„Tatort“. Am Sonnabend, 12. Sep-
tember, um 15 Uhr liest sie unter
freiem Himmel vor dem Künstler-
café „Nordsee-Kantine“ im Alten
Fischereihafen – bei gutem Wetter.
Wenn es regnet oder stürmt, wird
der Auftritt um eine Woche ver-
schoben.

„Ich freue mich riesig, wieder
Leser zu treffen. Das wird meine
Premiere mit dem neuen Buch, alle
Veranstaltungen in diesem Jahr
mussten verschoben werden“, sagt
Susanne Ziegert. Eigentlich sollte
der neue Roman am 28. März im
Schloss Ritzebüttel präsentiert
werden, doch wegen der Corona-
Pandemie musste die Veranstal-
tung ebenso ins Wasser fallen wie
Auftritte auf Literaturfestivals und
der Criminale in Hannover.

Lokalkolorit inbegriffen

In der früheren Nordseekantine,
die heute als Künstlercafé von der
Malerin Andrea Keibel bewirt-
schaftet wird, erhielten Seeleute
früher die Heuer ausgezahlt. Im
Roman spielt die Nachbarschaft
eine wichtige Rolle. Ermittlerin
und Malerin Margo Valeska lebt
nebenan in ihrem neuen Loft mit
Blick auf die Fischkutter. Frisch
nach Cuxhaven zugezogen, stellt
sie Nachforschungen zum Tod ih-
rer Freundin im Neuwerker
Leuchtturm an. Sie zweifelt am
Suizid der jungen Frau. Schließ-
lich übernimmt die Hamburger
Kommissarin Friederike von Men-
kendorf mit ihren Kollegen die Er-
mittlungen und stößt auf einen un-
gelösten Mordfall.

Autorin Susanne Ziegert, selbst
neue Einwohnerin im Landkreis
Cuxhaven, nimmt das Publikum
nach Neuwerk und durch die
Stadt Cuxhaven mit. „Tod im
Leuchtturm“ ist der zweite Regio-
nalkrimi der Autorin, die auch als
Journalistin für die Neue Zürcher
Zeitung am Sonntag tätig ist. Der
dritte Nordsee-Krimi ist bereits in
Arbeit. (red)

Schicksalsschlag Krebs

Selbsthilfe für
Angehörige
CUXHAVEN. Eine Krebsdiagnose
ist nicht nur für Patienten, son-
dern auch für Angehörige ein
schwerer Schicksalsschlag, der
den Alltag und die weitere Le-
bensplanung komplett verändern
kann.

Neben Trauer und Sorge sind
es oft Hilflosigkeit und Überfor-
derung, mit denen Angehörige zu
kämpfen haben. Wie können sie
dem Patienten helfen? Wo kön-
nen sie Kraft schöpfen und Unter-
stützung finden? Um diese und
ähnliche Fragen geht es bei einer
neuen Gruppe für Angehörige
von schwer Erkrankten.

In Selbsthilfegruppen kommen
Betroffene oder Angehörige zu-
sammen, die sich aktiv mit ihrer
Krankheit oder Lebenssituation
auseinandersetzen. Die Mitglie-
der treffen sich regelmäßig, um
ihre Erfahrungen auszutauschen
und sich gegenseitig zu unterstüt-
zen und zu stärken.

Informationen und Anmeldung
für die Gruppe über die Kibis
(Kontakt, Information, Beratung
im Selbsthilfebereich) des Paritä-
tischen bei Sabine Tscharntke,
Telefon (0 47 21) 57 93 32. (red)

Mit Betäubungsmitteln unterwegs

Polizei stoppt
24-Jährigen
WURSTER NORDSEEKÜSTE. Ein 24-
jähriger Otterndorfer auf einem
Kleinkraftrad wurde von der Poli-
zei Geestland am Montagabend
gegen 19.20 Uhr gestoppt. Bei der
Kontrolle stellten die Beamten
fest, dass der 24-Jährige unter dem
Einfluss von Betäubungsmitteln
stand, wie ein Vortest bestätigte.

Laut Polizei hatte der junge
Mann zudem „eine geringe Menge
Betäubungsmittel“ bei sich. Ein
Straf- und Ordnungswidrigkeiten-
verfahren wurden eingeleitet. (red)

Touristenströme optimal lenken
Tourismuswirtschaftsgemeinschaft zurück aus der Sommerpause / Entwicklung der Tourismusakademie bleibt ein Schwerpunkt

CUXHAVEN. Mit der ersten Mitglie-
derversammlung nach einer durch
Corona verlängerten Sommerpause
meldete sich die Tourismuswirt-
schaftsgemeinschaft Cuxhaven zu-
rück. Rund 80 Mitglieder kamen am
„Meinkenkai Hafenstrand“ zusam-
men, um die Entwicklungen der
letzten Monate Revue passieren zu
lassen und künftige Projekte weiter-
zuentwickeln.

Mit einem Rückblick eröffnete
der Vorstandsvorsitzende Nor-
bert Plambeck die Versammlung
und erklärte, dass die TWG Cux-
haven auch während der Corona-
Krise Projekte umgesetzt habe. So
seien die Mitglieder durch einen
„Corona-Newsletter“ mit tagesak-
tuelle Informationen unterstützt
worden. Eine Umfrage mit über
200 Teilnehmern hatte zudem
deutlich gemacht, dass viele Wirt-
schaftsunternehmen die angebo-
tenen Finanzhilfen von Bund und
Ländern in Anspruch genommen
hatten, in ihnen aber nur eine
kurzfristige Lösung und keine
langfristige Sicherheit sahen.

Unter dem Motto „Danke, dass
du mit dem Fahrrad fährst“ ver-
teilten junge Mitglieder des so ge-
nannten „Zukunftstisches“ am
22. August 1200 Portionen Eis am
Stiel an Fahrradfahrer in Cuxha-
ven. Die TWG bedankte sich so
bei den Radlern dafür, dass sie
den Standort Cuxhaven verkehrs-
und umwelttechnisch entlasten.

Plambeck berichtete zudem
über die aktuellen Projekte „Sy-
nergien durch Vernetzung“ und
die „Zukunftsakademie für Tou-
rismus“. Ersteres beinhaltet die
gezielte Lenkung von Touristen,
um beispielsweise in der Corona-
Krise überfüllte „Hotspots“ zu

Der Zukunftstisch setzt sich
aus jungen Cuxhavenern, Vor-
standsmitglied Daniel Schneider
und Rüdiger Pawlowski vom
„Haus der Jugend“ zusammen.
Konkret ist ein mehrtägiges Ga-
ming-Event geplant, dessen Pre-
miere corona-bedingt allerdings
auf der Kippe steht.

Die Mitgliederversammlungen
der Tourismuswirtschaftsgemein-
schaft sind künftig wieder regulär
für jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat geplant. (red)

www.twg-cuxhaven.de

Markt zugeschnittenen Service
für die Mitgliedsunternehmen bie-
tet.

Strukturen verbessern

Heike Klabunde und Sabine Tutte
präsentierten die Aktivität des
„TWG Zukunftstisches“. Sie stell-
ten Ideen vor, mit denen sie die
Strukturen der Stadt verbessern
und die Lebensqualität für Cuxha-
vener sicherstellen wollen. Im
Mittelpunkt standen die Felder
„Bildung“, „Infrastruktur“ und
„Kultur“.

kaufs der Fläche als Standort
nicht mehr in Frage kommt, soll
die Realisierung des Projekts an
einem anderen Ort weitergedacht
werden.

Das neueste Projekt des TWG
Cuxhaven ist eine Jobbörse mit
Fokus auf die Freizeit- und Tou-
rismuswirtschaft. Um dem Fach-
kräftemangel entgegenzuwirken,
entwickelt der Verein in Zusam-
menarbeit mit der Cuxhaven-Nie-
derelbe Verlagsgesellschaft in den
nächsten Wochen ein Portal, das
einen professionellen und auf den

vermeiden oder zu entlasten und
eine optimale Verteilung auf die
Umgebung zu ermöglichen. Sinn
dieses Projektes ist, durch die
Vernetzung von Angeboten einen
Mehrwert aus dem Tourismus zu
erzielen.

Ort für Akademie finden

Mit der „Zukunftsakademie für
Tourismus“ soll sich Cuxhaven
zum Hochschulstandort mit
Schwerpunkt Freizeit- und Tou-
rismuswirtschaft entwickeln. Da
der Dugekai aufgrund des Ver-

Themenabend
der Tourismus-
wirtschaftsge-
meinschaft Cux-
haven in der ha-
fenbar am Mein-
kenkai.
Foto: TWG

Für Trinkwasser und berufliche Perspektiven
Benefizkonzert mit dem Shanty-Chor in der St.-Marien-Kirche erbringt 800 Euro „Baugeld“ für neuen Brunnen in Burkina Faso

nen können, sondern auch eine
erweiterte Lebensperspektive er-
halten. Rund 9000 Euro wird der
Brunnen kosten. Etwa 80 bis 100
Meter tief muss gebohrt werden.

Dank an alle Unterstützer

Für eine solche Summe sind viele
Spenden vonnöten, doch jeder
einzelne Euro zählt. Die Veran-
staltung brachte stolze 800 Euro.
„Hier sei allen Besucherinnen
und Besuchern herzlich gedankt“,
sagt Kathrin Seyfahrt. „Ebenso
geht ein herzliches ,barka‘ – ,mer-
ci‘ – ,danke‘ an Bürgermeister Jot-
he, Udo Brozio und seinen Chor
sowie an die Pfarrkirche St. Mari-
en.“

„Die noch fehlenden 1500 Euro
für den Brunnen, plus 2000 Euro
für Einzäunung des Geländes so-
wie den Bau eines Geräteschup-
pens werden wir bis spätestens
Jahresende auch zusammen be-
kommen“, ist sich Kathrin Sey-
fahrt sicher. (red)

www.netzwerk-wunschtraeume.de

CUXHAVEN. „Viele kleine Leute,
an vielen kleinen Orten, die viele
kleine Dinge tun, werden das Ge-
sicht der Welt verändern“ – getreu
diesem Leitsatz des Vereins
„Wunschträume/Netzwerk für
Mädchen- & Frauenprojekte
e.V.“ haben sichvor wenigen ta-
gen in St. Marien die Sänger des
Shanty-Chors Cuxhaven einmal
mehr für die gute Sache „Wasser
für Burkina Faso“ engagiert. Bür-
germeister Bernd Jothe über-
brachte dazu die Grußworte des
Schirmherrn der Benefizveran-
staltung, Oberbürgermeister Uwe
Santjer.

Dass die Lieder Corona-be-
dingt Playback gesungen werden
mussten, störte die zahlreich er-
schienenen Besucherinnen und
Besucher nicht. Vereinsgründerin
und Vorsitzende Kathrin Seyfahrt
erzählte anschaulich zu den Bil-
dern der jüngsten Projektreise im
Februar dieses Jahres, bei der
auch Chorleiter Udo Brozio und
seine Frau mitgereist waren.

maten, Spinat, Auberginen, Ka-
rotten, Zwiebeln, Zucchini und
Salat anbauen will.

Mit dem Verkauf auf den Märk-
ten und an die Mensa der ganz in
der Nähe gelegenen neuen Uni-
versität werden die Frauen nicht
nur ihren Lebensunterhalt verdie-

na Faso reisen. Ein neuer Brun-
nen soll gebaut werden, bereits
der dritte, für den sich insbeson-
dere auch der Shanty-Chor enga-
giert. Er ist bestimmt für eine rund
50-köpfige Frauengruppe, die auf
dem ihr zur Verfügung gestellten
Gelände Gemüse wie Okra, To-

„Es sind gerade die Menschen,
die mich in diesem Land tief be-
eindrucken mit ihrer Herzlich-
keit, ihrer Freude und ihrem an-
steckenden Lachen. Und das, ob-
wohl die meisten arm sind“ fügte
Udo Brozio hinzu. Er wolle auf
alle Fälle wieder mit nach Burki-

Kathrin Seyfahrt präsentierte Bilder und gab Erläuterungen dazu (l.); der Shanty-Chor lieferte die musikalische
Kulisse für das Benefizkonzert. Fotos: Marianne Fahl


